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Arbeitsblatt 1: „Lambertz-Chef schlägt Alarm“

Die Auswirkungen und Folgen des Kriegs in der Ukraine werden in Deutschland be-
reits seit Monaten diskutiert. Insbesondere die Versorgung mit Energie steht dabei
im Mittelpunkt. Doch nicht nur private Haushalte haben mit den rasant steigenden
Kosten für Strom, Gas oder Öl zu kämpfen. Auch für Unternehmen stellen die Kos-
tensteigerungen eine große Herausforderung dar – auch in unserer Region.

1. Veranstaltet ein kurzes Blitzlicht: Welche Unternehmen in eurer Stadt oder in
der Region kennt ihr, die besonders auf Energie angewiesen sind (z. B. in der
Industrie)? Habt ihr vielleicht schon mitbekommen, dass die Auswirkungen des
Krieges dort für Probleme sorgen?

2. Lest zu zweit den Artikel „Lambertz-Chef schlägt Alarm“ aus der Aachener
Zeitung/den Aachener Nachrichten auf der übernächsten Seite und beantwortet
folgende Fragen in Stichpunkten:

a. Welche Energiequellen werden im Text genannt? Welche Probleme
könnten damit in den nächsten Monaten verbunden sein?

b. Welche möglichen Folgen für die Unternehmen selbst werden im
Text genannt?

c. Welche möglichen Folgen für die Beschäftigten und den deutschen
Staat werden im Text genannt?

d. Welches besondere Problem haben dabei laut dem Artikel die mittel-
ständischen Unternehmen?

e. Welcher Vorwurf wird im Text gegen die Bundesregierung gerichtet?

f. Welche Herausforderungen werden im Text außer den gestiegenen
Energiepreisen noch erwähnt?

3. Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse. Ergänzt oder korrigiert ggf. eure
Notizen.

4. Was sollte eurer Meinung nach passieren, um die aktuelle Energiekrise zu
bewältigen? Arbeitet in Kleingruppen zusammen und bereitet einen kurzen
Vortrag (ca. 5 Minuten) vor:

• Einigt euch zunächst auf einen konkreten Vorschlag, den ihr machen
würdet. Es kann sich dabei um eine politische Maßnahme handeln, aber
auch um Maßnahmen, die die Unternehmen eurer Meinung nach selbst
ergreifen könnten.

• Sammelt Argumente für diese Idee und notiert sie.
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• Überlegt aber auch, welche Argumente man dagegen anführen könnte
und wie man diese Einwände entkräften könnte. Macht euch auch hierzu
Notizen.

• Sortiert und gewichtet anschließend eure Pro-Argumente, um den Vortrag
vorzubereiten.

• Bestimmt eine Person aus eurer Gruppe, die die Idee vorstellen wird.
Diese Person wird nur den Vortrag vor der Klasse halten. Die restliche
Gruppe ist dafür zuständig, Rückfragen zu beantworten.

5. Haltet nun einige Vorträge in der Klasse und diskutiert darüber:

• Die Person, die den Vorschlag einer Gruppe vorstellt, tritt nach vorne und
präsentiert das Ergebnis ihrer Gruppe.

• Der Rest der Klasse hört aufmerksam bis zum Ende zu und notiert sich
Rückfragen oder Einwände.

• Die Klasse darf nun ihre Rückfragen bzw. ihre Einwände vorbringen. Für
die Beantwortung ist nicht mehr die vortragende Person zuständig,
sondern die restlichen Mitglieder ihrer Gruppe.

• Diskutiert so über alle Vorschläge, die vorgestellt wurden. Könnt ihr euch
abschließend in der Klasse auf eine Idee einigen, die euch alle oder eine
Mehrheit von euch überzeugt? Stimmt darüber ab.

Zusatzaufgabe

Bereits während der Corona-Pandemie hat der deutsche Staat umfangreiche Hilfen
für Privatpersonen, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Unternehmen be-
reitgestellt und hierfür Schulden gemacht. Diese müssen in Zukunft irgendwann zu-
rückbezahlt werden, was künftige Generationen belasten wird. Sollte der Staat also
überhaupt weiterhin Hilfen bereitstellen?

Welche Meinung hast du zu diesem Thema? Kann der Staat immer allen helfen?
Welchen Personen oder Gruppen sollte er deiner Meinung nach unbedingt helfen,
welchen vielleicht nur teilweise? Verfasse einen Kommentar zum Artikel, in dem du
deine Meinung darlegst.

Tipp: Hinweise zum Verfassen
eines Kommentars findest du im
Kompendium ab Seite 18.
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